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	Schritt-für-Schritt-Anleitung: Angebote für bettlägerige Bewohner

	Schritt 1
	Prüfen Sie zunächst, welche Bewohner aufgrund ihrer Immobilität aktuell bei Betreuungs- und Freizeitaktivitäten durchs Raster fallen und nur wenige bis keine Aktivierungen erhalten.

	Schritt 2
	Besprechen Sie im Pflegeteam gemeinsam mit den Betreuungskräften im Rahmen einer Fallbesprechung die passenden Maßnahmen für den jeweiligen Bewohner. 

	Schritt 3
	Bei der Auswahl der passenden Aktivierungsmaßnahmen nutzen Sie die in diesem Beitrag vorgestellten 10 Methoden.

	Schritt 4
	Beziehen Sie die Angehörigen des betreffenden Bewohners mit ein. Auch sie haben oft Ideen, mit welchen Aktivitäten der Bewohner erreicht werden kann. Hat er beispielsweise zeitlebens gern gekocht, kann eine Maßnahme darin bestehen, im Zimmer des Bewohners Speisen zuzubereiten, deren Duft er bereits bei der Entstehung wahrnehmen kann.

	Schritt 5
	Legen Sie in einer Betreuungsplanung fest, welche bewohnerindividuellen Maßnahmen umgesetzt werden, und stellen Sie sicher, dass diese Maßnahmen von den Betreuungskräften umgesetzt werden.

	Schritt 6
	Evaluieren Sie nach einem Monat (oder nach einem individuell festgelegten Turnus), ob die umgesetzten Maßnahmen passend sind. Ändern Sie diese falls erforderlich ab.

	Schritt 7
	Setzen Sie die Maßnahmen nach einem überarbeiteten Betreuungsplan um.
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